
 

Senioren·beirat der Stadt Ratzeburg zieht eine positive 
Jahres·bilanz seiner Arbeit und der 'Demokratie-Cafés' 

 
Der Senioren·beirat von Ratzeburg hatte ein gutes Jahr 2025. 
 
Sie haben in vielen Treffen und Projekten viel für ältere Menschen gemacht. 
 
Sie haben sich für Teil·habe, Sicherheit und Lebens·qualität stark gemacht. 
 
Der Beirat hat mit Senioren gesprochen. 
 
Sie haben dazu Demokratie·cafés und Senioren·dialoge gemacht. 
 
Dort wurde über Wahlen und das Älter·werden gesprochen. 
 
Es gab auch Hilfe für den Alltag und Infos zu Hitze·schutz und Betrug. 
 
Bei vielen von diesen Treffen waren Partner dabei wie das Gesundheits·amt, 
die Feuerwehr und die Polizei. 
 
Der Beirat hat sich auch um Verbesserungen in der Stadt gekümmert.  
 
Sie haben für Reparaturen in der Stadt geworben. 
 
So wurde der Steg am Küchensee und die Sitz·ecke am Schwanen·teich 
repariert. 
 
Ein Gully·deckel in der Straße Schweriner wurde besser gemacht. 
 
Ein Rad·weg wurde fertig·gestellt. 
 
Es sollen noch mehr Sachen in der Stadt besser werden. 



Der Beirat arbeitete auch für das Ehren·amt. 
 
Sie waren bei Bürger·werkstätten dabei. 
 
Sie machten bei Projekten zu Ehren·amt mit. 
 
Die Beirat·mitglieder halfen auch bei Wahlen und bei der Senioren·hilfe. 
 
Der Beirat machte auch einen Senioren·führer. 
 
Hier stehen alle Infos für Senioren drin. 
 
Viele Leute wollten den Senioren·führer. 
 
Deshalb macht der Beirat neue Hefte ab 2027. 
 
Bis dahin gibt es bald eine Senioren·info auch digital. 
 
Der Beirat ist auch im Inklusions·beirat. 
 
Sie machen Anträge für das Alten·parlament. 
 
Viele Anträge waren erfolgreich. 
 
Im Jahr 2026 machen sie weiter. 
 
Das Ziel ist, dass Ratzeburg eine gute Stadt für alte Menschen und alle ist. 
 


